
1F. Wolfgang Günthert

1

Anpassung der Niederschlagsbeseitigung 

an die Klimafolgen
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Einführung 
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(Braunsbach Mai 2016_SZ 29.05.2017)

(Simbach Juni 2016_SZ 24.-25.05.2017)
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Hintergründe

▪ Zunahme der Versiegelung im urbanen Raum

▪ Klimaveränderung mit extremen Temperaturen und starken Niederschlägen 

im Sommer

▪ Hochwasser und urbane Sturzfluten führen zu lokalen Sachschäden und 

Todesfällen

▪ Öffentliche Entwässerungseinrichtungen können Starkregen nur z.T. 

aufnehmen

▪ Lokale Starkregen können überall und ohne Vorwarnzeit auftreten
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Definition Starkregen

„Von Starkregen spricht man bei großen Niederschlagsmengen pro

Zeiteinheit. Er fällt meist aus konvektiver Bewölkung (z. B.

Cumulonimbuswolken). Starkregen kann zu schnell ansteigenden

Wasserständen und (bzw. oder) zu Überschwemmung führen, häufig

einhergehend mit Bodenerosion.

Der DWD warnt deswegen vor Starkregen in 2 Stufen (wenn voraussichtlich

folgende Schwellenwerte überschritten werden):

▫ Regenmengen ≥ 10 mm / 1 h oder ≥ 20 mm /  6 h (Markante Wetterwarnung)

▫ Regenmengen ≥ 25 mm / 1 h oder ≥ 35 mm / 6 h (Unwetterwarnung)

(DWD 2015)
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Erfasste Sturzflutereignisse in Deutschland 

(Hydrotec Ingenieurgesellschaft für Wasser und 

Umwelt mbH et al. 2008)
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Jeder Punkt auf der Karte steht für eine Messstation, an der es im 

betreffenden Jahr mindestens

einmal Niederschläge von 15 Milimetern oder mehr pro Stunde 

gegeben hat. Starkregen beginnt beim

Deutschen Wetterdienst ab 17 mm/h, andere Definitionen legen 

niedrigere Schwellenwerte an.

Grafik: stern; Daten: DWD, Correctiv.or
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Entwicklung von Starkregenereignissen
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Entwicklung von Starkregenereignissen

Gesamtzahl der 

Niederschlagsstunden im 

Zeitraum 2001-2016 mit 

Überschreitung der 

Warnschwellen
(LAWA 2018)
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Entwicklung von Starkregenereignissen

Quirmbach (2017)
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Entwicklung von Starkregenereignissen

Quirmbach et al. (2015)
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Gefährdung von Gebäuden

Initiative Verantwortung Wasser und Umwelt des BDB e.V.
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Niederschlag – Abflussbildung - Entwässerung

Initiative Verantwortung Wasser und Umwelt des BDB e.V.
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Gesamtsystem Abwasserbeseitigung
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Entwässerungsverfahren

Initiative Verantwortung Wasser und Umwelt des BDB e.V.
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Niederschlags – Abflussprozess mit 

Regenwassermanagement

(nach LfU (2013))
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(DIN EN 752, Juli 2017)

Neue technische Regeln
Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden-Kanalmanagement DIN EN 752:2017 

(mit Hinweis auf DIN 1986-100: Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke)  
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Bemessungsregenhäufigkeiten

Beispiele für Bemessungsregenhäufigkeiten für Rohre, die ohne Überlastung 

lediglich vollgefüllt sind (DIN EN 752:2017)
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Überflutungshäufigkeiten

Beispiele für 

Bemessungskriterien für 

Kanalindizierte 

Überflutungen für stehendes 

Wasser aus Überflutungen 
(DIN EN 752:2017)
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Nachweise von Entwässerungssystemen

Zur Anpassung der Entwässerungseimnrichtungen an veränderte Risiken durch

Klimawandel sind die Bemessungsabflüsse bei Bedarf, insbesondere bei

vermehrten Überflutungsereignissen, angemessen zu erhöhen.

Überflutungsnachweise für die zu schützenden Gebiete sind für die aktuelle

Bebauung und Oberflächengestaltung erforderlich, um gegebenenfalls

notwendige Sanierungs- und Schutzmaßnahmen auszuführen.
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Analyse von Überflutungsgefährdung

(DWA M119 11/16 

Risikomanagement in 

der kommunalen 

Überflutungs-vorsorge 

für Entwässerungs-

systeme bei Starkregen)

Hydraulische Analyse Entwässerungssystem

- Ergebnisse Generalentwässerungsplanung

- Auswertung Überstauberechnung

Topografische Analyse Oberfläche

- Kartenauswertung Topografie, Infrastruktur etc.

- GIS-Analyse Fließwege und Senken

Vereinfachte Überflutungsberechnung

- Statische Volumenbetrachtung

- Straßenprofilmethode

2D-Überflutungssimulation

- 2D-Simulation des Oberflächenabflusses

- Gekoppelte 1D/2D-Abflusssimulation
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Kommunales Risikomanagement Überflutungsschutz

(DWA-M 119, 11/2016)
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(© ACO)

Einleitungsmöglichkeiten von Regenwasser
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Retentions- und Versickerungsanlage

(© HTI)
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Betrieb von Entwässerungsanlagen

(© Günthert)
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Dachbegrünung als ein Element der Entwässerung

(© HTI)
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F. Wolfgang Günthert

wolfgang.guenthert@unibw.de

Anpassung der Niederschlagsbeseitigung 

an die Klimafolgen
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https://www.bdb-bfh.de/downloads.html

www.ibh.rlp.de 


